Struktur der „Prima Via“

1. Es gibt in Bewegung Befindliches. 

PRÄM1
2. Was in Bewegung befindlich ist, wird von einem anderen bewegt.   PRÄM2
„Bewegungssatz“

<Einschub: Begründung für PRÄM2>

3. Wenn das Bewegende selbst bewegt ist, braucht es seinerseits einen von ihm verschiedenen Beweger.    Aus 2

4. Nicht alle Bewegenden können bewegt sein.                           PRÄM3
„Regressausschluss“

<Einschub: Begründung für PRÄM3>

5. Es gibt ein Bewegendes, das selbst nicht mehr bewegt wird.   Aus 1,2,3,4

6. Das erste unbewegte Bewegende mei​nen alle, wenn sie von „Gott“ sprechen.

